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Die Herausforderung



Sicherheitsdatenblatt – Instrument des Arbeitsschutzes

Quelle:  Prévention du risque chimique, France, 2007
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http://www.cnrs.fr/
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Sicherheitsdatenblatt – Weissfeinkalk

14 Seiten
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Überwiegende Mehrheit der Unternehmen sind KMU (99,3 %)
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1,8 Mill. Kleinstunternehmen
(bis 9 Beschäftigte)

2,2 Mill. KMU
(9 bis 249 Beschäftigte)

nur

16.000 Großunternehmen
(über 249 Beschäftigte)

*Definition gemäß RL (2003/361/EG)
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Industrie 4.0   … oder besser Unternehmen 4.0
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Kernpunkt von Industrie 4.0 
ist die Digitalisierung und Vernetzung der 
gesamten  Wertschöpfungskette.
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Kommunikation in der Lieferkette der Bauwirtschaft

572.379 
Anwender

in der Bauwirtschaft

400
Hersteller

2500
Fachhändler

• Bringschuld für SDB

• 10 Jahre Aufbewahrung
• Bereitstellung für Beschäftigte

• Gefährdungsbeurteilung
• Betriebsanweisung

• Bringschuld für SDB
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Fotonachweis: © Gina Sanders - Fotolia.com

…   in der Lieferkette
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Kommunikation …
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Akteure der Branchenlösung – GefKomm-Bau
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http://www.zdb.de/
http://www.zdb.de/
http://www.bauindustrie.de/
http://www.bauindustrie.de/
http://www.docugroup.info/Image/Logo_Baudatenbank.jpg
http://www.docugroup.info/Image/Logo_Baudatenbank.jpg
http://www.bgbau.de/d/pages/index.html
http://www.bgbau.de/d/pages/index.html
http://www.vdz-online.de/home.html
http://www.vdz-online.de/home.html


Branchenpool für Sicherheitsdatenblätter - als PDF
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www.gefkomm-bau.de

© coloures-pic – Fotolia.com
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Nutzung der Daten aus dem Sicherheitsdatenblatt ?

Etiketten

Abfall-management

Betriebs-
anweisungen

Gefahrstoff-
verzeichnis

Beförderungs-
papier Umweltschutz
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Das Projekt



Projektpartner

Gefahrstoff-
Informationssysteme

Hersteller von 
Beschichtungsstoffen

IT-Dienstleister 
Beratungsunternehmen
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Software für die Erstellung von Sicherheitsdatenblätter

Quelle: BAuA 02/2014

Bislang gab es
kein

Standard-
Austausch

Format
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Elektronische Austauschformate für SDB

19

Abschnitt des 
SDB

EDASxBau EDASxChem

1. Bezeichnung X X

2. Mögliche Gefahren X X

3. Zusammensetzung X X

4. Erste Hilfe X

5. Brandbekämpfung X

6. Unbeabsichtigte Freisetzung

7. Handhabung und Lagerung X X

8. Grenzwerte / PSA X

9. Physikalisch/Chemische
Eigenschaften

X X

10. Stabilität und Reaktivität x

11. Toxikologische Angaben x

12. Umweltbezogene Angaben x

13. Entsorgung X X

14. Angaben zum Transport X X

15. Rechtsvorschriften X X

16. Sonstige Angaben

127 478

Der gesamte Datenumfang
des SDScomXML-Formates

für alle 16 Abschnitte umfasst

1692 Datenfelder
(2190 elements)

Anzahl der  SDScomXML:
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Trägerformat für die Weitergabe 

© Stefan Körber – Fotolia.com



EDASxBau in PDF/A-3 (Implementation in GeSi)
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Container mit  
XML-Datei

XML-Data file

Ansicht via Style-Sheet
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Entscheidung für das Trägerformat PDF/A-3

16. Februar 2016Norbert Kluger Seite 22

© Stefan Körber – Fotolia.com
PDF + intelligenter Container 



Implementierung der Austausch-Schnittstelle:

Aufträge im Teilvorhaben BG BAU: 

Verbundvorhaben SDBtransfer:
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Aufträge im Teilvorhaben BG RCI: 

16. Februar 2016 Seite 23



Projekt - Zeitrahmen

© fotomek - Fotolia.com

11/2013 02/2016

04/2014 07/2014
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03/2015
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Die Ergebnisse
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Vom Rohstoff-Lieferanten bis zum Handwerker



16. Februar 2016Norbert Kluger Seite 29

Vom Rohstoff-Lieferanten bis zum Handwerker
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Vom Rohstoff-Lieferanten bis zum Handwerker
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Vom Rohstoff-Lieferanten bis zum Handwerker
= Lieferant von Rohstoffen

= Verarbeiter von Farben/Lacken 

= Hersteller von Gemischen (Farben, Beschichtungsstoffen)

Seite 31



Start: Rohstoff (Entschäumer) der BYK-Chemie GmbH 
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Rohstoff: BYK-052 N

Silikonfreier Entschäumer auf Polymerbasis für lösemittelhaltige und
lösemittelfreie Systeme. Standard-Entschäumer für viele Anwendungen
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Import & Export Rohstoff (Entschäumer) in eSDB
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Rohstoff: eska BYK-052 N

Mit e-SDB können (Rohstoff-)Datenblätter im EDASx-Format einfach in das 
Online-System importieren werden. Nach deren Anpassung erfolgt die Ausgabe im
EDASx- oder auch im SDSComXML-Format.
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Service für Hersteller (Stoffe / Gemische) der BG RCI 
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GisChem-interaktiv: eska BYK

GisChem-Interaktiv hilft auf dem Weg von Ihrem Sicherheitsdatenblatt zur 
Betriebsanweisung. Anhand eines Frage-Antwort-Dialogs navigieren Sie durch 
das Sicherheitsdatenblatt. Am Ende erhalten Sie Ihre Betriebsanweisung.
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Hersteller von Gemischen (Bautenlack) der DAW SE
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Gemisch: Capalac Venti

Bautenlack: Feuchtigkeitsregulierende Grund-, Zwischen- und Schlußlackierung
für maßhaltige und begrenzt maßhaltige Holzbauteile außen und innen. Aromatenfrei.
Produktcode: M-LL01 Alkydharzlackfarben, entaromatisiert
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Ende: Handwerker (Verarbeiter) als Nutzer WINGIS
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Gefahrstoff-Information: WINGIS 

umfassende Informationen über Gefahrstoffe beim Bauen, Renovieren und Reinigen
sowie Betriebsanweisungen gemäß der Gefahrstoffverordnung
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Das Projekt SDBtransfer ist Teil der Förderinitiative „eStandards: Geschäfts-
prozesse standardisieren, Erfolg sichern“, die im Rahmen des Förderschwer-
punkts „Mittelstand-Digital – Strategien zur digitalen Trans-formation der 
Unternehmensprozesse“ vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
(BMWi) gefördert wird.

Der Förderschwerpunkt unterstützt gezielt kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) sowie das Handwerk bei der digitalen Transformation sowie der 
Entwicklung und Nutzung moderner Informations- und Kommunikations-
technologien (IKT). 

„Mittelstand-Digital“ setzt sich zusammen aus den Förderinitiativen „Mittelstand 
4.0 – Digitale Produktions- und Arbeitsprozesse“, „eStandards: Geschäfts-
prozesse standardisieren, Erfolg sichern“ und „Einfach intuitiv - Usability für den 
Mittelstand“.

Weitere Informationen finden Sie unter www.mittelstand-digital.de.
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